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Mit Energie
Nadéah ist am Samstag, 18. Au-
gust, um 20 Uhr in der »Alten 
Konzertmuschel« auf der Mett-
nau bei Radolfzell zu hören. 
Jung, temperamentvoll, energie-
geladen. Die australische Sänge-
rin bietet einen heißen Mix aus 
hochexplosiven und emotional 
anrührenden Momenten. Nach-
dem sie mit der französischen 
Kultband »Nouvelle Vague« in 
ganz Europa für Furore gesorgt 
hat, wandelt sie nun mit ihrem 
Debütalbum »Venus Gets Even« 
auf Solopfaden. Live reißt sie alle 
Mauern ein.

Mit 

Stein am Rhein

Neuer Leiter
Der neue Leiter der Musikschule 
Radolfzell heißt Hans Heinrich 
Hartmann. Wie die Stadtverwal-
tung mitteilt, wird der diplomierte 
Musiker aus Uhldingen-Mühlho-
fen seinen Dienst wohl ab Januar 
2013 antreten. Der 53-jährige, ver-
heiratete Vater von drei Söhnen 
studierte an der Musikhochschule 
in Hannover und unterrichtete ab 
1984 an verschiedenen Musik-
schulen. Er war Leiter der kommu-
nalen Musikschule in Uhldingen-
Mühlhofen, schloss eine Fortbil-
dung zur Leitung von Blasorches-
tern in Trossingen ab und führt seit 
2005 die Jugendmusikschule in 
Gerlingen. Themen in Radolfzell 
werden die Schulkooperation und 
die Musikschule als eigenständige 
Bildungseinrichtung sein. Auch 
möchte er die Musikschule als 
Ausgangspunkt für ein Netzwerk 
in der Kommune nutzen. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net 
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Radolfzell (pud). Auf Radolfzeller 
Leseratten und Bücherfans kommen 
schwere Zeiten zu: Sechs Wochen 
lang können sie ihr Lesefutter nicht 
mehr in der Bibliothek ausleihen. 
Denn am Montag, 13. August, 
schließt die Stadtbücherei Joseph 
Victor von Scheffel im Österrei-
chischen Schlösschen und eröffnet 
wieder am Dienstag, 18. September, 
in 24 Containern auf dem Mayer-
Areal am Weltkloster. Dort bleibt sie 
zwei Jahre lang, bis es wieder in das 
sanierte Schlösschen zurückgeht. 
Die Container-Übergangslösung ver-
fügt über eine Bruttogeschossfläche 
von rund 440 Quadratmetern. »Wir 
rücken zwar etwas zusammen, aber 
es steht das gleiche Angebot wie im 
Schlösschen zur Verfügung«, sagt 
Thomas Nöken, Leiter des Fachbe-
reichs Bauen. Dabei handelt es sich 
um rund 43.500 Medien. Im Erdge-
schoss ist zum Beispiel die Sach-
buch- und die Jugendbuchabteilung 
untergebracht, im Obergeschoss be-
finden sich die WC-Anlagen. Die 
Container, die Ende Juli aufgestellt 
wurden, sind recht komfortabel aus-
gestattet. Die Wände und das Dach 
sind wärmegedämmt. Für eine ange-
nehme Raumtemperatur sorgen Elek-
troradiatoren, die günstiger sind als 

beispielsweise eine Gasheizung. Zu-
dem gibt es viele Fenster, die ein gu-
tes Lüften ermöglichen. Nöken 
spricht daher durchaus von einer 
»Wohlfühlatmosphäre«. 

Die Kosten für die Interimslösung be-
laufen sich auf rund 240.000 Euro. 
Im Vorfeld wurden verschiedene 
mögliche Varianten untersucht. Doch 
bei manchen angedachten Alternati-

ven gab es Probleme: Vom ehemali-
gen Aldi zum EDV-Netzwerk war 
beispielsweise die Leitung zu kurz. 
Im Haus Kaufhausstraße 1 wiederum 
gibt es zu viele kleine Räume, und 
der ehemalige Edeka-Markt in der 
Höllturmpassage wurde neu eröffnet. 
»Wir haben eine wirklich gute Lö-
sung gefunden. Bisher haben wir 
noch keine Proteste aus der Bürger-
schaft gehört«, berichtet Nöken von 
seinen Erfahrungen. Kein Unmut also 
ganz im Gegenteil: Die Bürger haben 
laut Nöken beim Umzug mitgeholfen, 
weil sie dem Aufruf der Bibliotheks-
leiterin Petra Wucherer gefolgt sind 
und möglichst viele Medien vor dem 
Umzug ausgeliehen haben. »Wir sind 
glücklich, dass es jetzt endlich los 
geht«, freut sich Wucherer, die mit 
dem neuen Standort sehr zufrieden 
ist. »Das Ausweichquartier ist gut er-
reichbar, es liegt innenstadtnah und 
ist nicht weit vom Busbahnhof ent-
fernt. Wer mit dem Auto fährt, findet 
in der Nähe einen Parkplatz«, so Wu-
cherer.
Info: Die Öffnungszeiten der Stadt-
bibliothek sind dienstags, donners-
tags und freitags von 12 Uhr bis 
18.30 Uhr, mittwochs von zehn bis 
19.30 Uhr sowie samstags von zehn 
bis 14 Uhr.

Nahrhaftes »Dosenfutter« für Leseratten
Mitten im Umzug: Stadtbibliothek demnächst auf dem Mayer-Areal

Während der Sanierung des Österreichischen Schlösschens befindet sich die 
Stadtbibliothek in diesen Containern auf dem Mayer-Areal. Eröffnung ist am 
Dienstag, 18. September. swb-Bild: Pudwil

Singen (stu). Gute Freunde haben 
sich zu Besuch angekündigt? Das 
Wetter passt, die Stimmung soll gut 
sein. Also ein Grillfest. Damit der 
Grillabend in vollen Zügen genossen 
werden kann, stehen in dieser WO-
CHENBLATT-Ausgabe Tipps und An-
gebote für’s Gelingen. Sie sind ganz 
leicht am eingefügten Logo zu erken-
nen. Es lohnt sich also, die Seiten 
noch gründlicher zu studieren. 
Zum Einstimmen vorab ein paar An-
regungen: Damit aus dem Grillfest 
kein Stress-Event wird, sollte drei Ta-
ge vorher mit den Vorbereitungen 
begonnen werden. So können die 
Einkäufe in Ruhe erledigt und Spe-
zialitäten vorbestellt werden. Neh-
men Sie die Hilfsbereitschaft Ihres 
Besuchs wahr, selbst zubereitete Sa-
late mitzubringen! Weisen Sie Ihre 
Gäste aber darauf hin, nur so viel 
vorzubereiten, wie sie selbst essen 
können. So lassen sich Reste vermei-
den. Denn wenn jeder für die gesam-
te Gästezahl Nahrhaftes mitbringt, 
übersteigt das den Bedarf und es 
bleiben Mengen übrig. 
Es sollte auch bedacht werden, dass 
Kinder weniger essen als Erwachse-
ne. Und die Besucher können in die 
Partyvorbereitung eingebunden wer-

den. So haben alle schon vor dem ei-
gentlichen Grillen Spaß, kreative Ide-
en werden geboren und Tipps ausge-
tauscht. Sorgen Sie dafür, dass Kin-
der auch nach dem Es-
sen 

Unterhaltung 
haben. Oftmals sorgen Spiele 

nicht nur bei den Jüngsten für Ver-
gnügen. Und noch ein Tipp zu gut 
nachbarschaftlichen Beziehungen: 
Werden Nachbarn eingeladen, freuen 
sie sich über einen vergnüglichen 

Abend und fühlen sich nicht durch 
Gerüche oder Geräusche gestört.
Der Grillabend soll zum Knaller für 
Gastgeber und Gäste werden - und 
nicht zum Fest für Stechmücken. Da-
her Vorkehrungen treffen! Spezielle 
Hautcremes, Kerzen und Räucher-
werk halten die Plagegeister fern.
Grillen ist eine gemütliche Angele-
genheit. Also keine Hektik beim 
Wenden des Fleisches! Wenn die le-
ckeren Stückchen zu schnell gewen-
det werden, können sich die Poren 
nicht schließen und das Fleisch 
trocknet aus. Das Fleisch darf liegen 
bleiben, bis die ersten Safttropfen an 
der Oberfläche austreten. Dann erst 
wenden, und das nur einmal! Dann 
bleibt es schön saftig. Als Faustregel 
gelten pro Zentimeter Dicke des Flei-
sches ein bis zwei Minuten Grillen 
auf jeder Seite. Fleisch sollte nie zu 
dünn geschnitten werden, da es sonst 
schneller austrocknet. Empfohlen 
werden zwei bis drei Zentimeter di-
cke Fleischscheiben. Generell sollte 
mageres Fleisch kürzer auf dem Grill 
liegen als Fleisch mit höherem Fett-
gehalt, weil es sonst zäh wird. 

Mehr dazu steht im Innern dieser 
WOCHENBLATT-Ausgabe

So wird das Grillfest zum Fest
Das WOCHENBLATT gibt Tipps und leckere Anregungen

So wird Grillen zum Erlebnis.

*

Schon ab

8.990,– €**

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 6,7, außerorts 4,2,
kombiniert 5,1; CO2-Emissionen kombiniert: 119 g/km
(Werte nach VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6
78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32/98 27 73

Monatlich ab

99,–
Laufzeit 36 Mon. und 30.000 km

TWINGO ATTRAKTIV LEASEN!

OHNE 
ANZAHLUNG!

www.konzeptplus-singen.deW
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Wangen (swb). Die Jugendfeu-
erwehr Wangen nahm am 
Kreisjugendfeuerwehrzeltlager 
in Eigeltingen teil. Es waren 
fünf anstrengende Tage für die 
Jugendlichen, da Schlaf oft 
Mangelware war. Das Zeltlager 
bestand aus einer Lagerolym-
piade, bei der sich die Jugend-
feuerwehren im Landkreis Kon-
stanz sportlich und geistig mes-
sen konnten. Die Spiele waren 
sehr unterschiedlich, so musste 
man zum Beispiel Sudoko oder 
ein Hockey ähnliches Spiel 
spielen. 
Alle Jugendfeuerwehren gaben 
ihr Bestes und wollten gewin-
nen. Am Ende konnte sich die 
Jugendfeuerwehr Wangen 
durchsetzen und gewann so, 
nach 2007 und 2009 innerhalb 
von sechs Jahren, zum dritten 
Mal die Lagerolympiade. Die 

Wangener Eltern und Feuer-
wehrangehörigen waren sehr 
stolz auf ihre Jugendfeuerwehr 
und bereiteten ihr bei der 
Heimkehr mit einem großen 

Banner über der Straße einen 
außergewöhnlichen Empfang, 
mit dem sie die Jugendlichen 
überraschten. Denn: So sehen 
Sieger aus. 

Schlaf war Mangelware
Jubelnder Empfang für die Sieger 

Die Jugendfeuerwehr nahm am Jugendfeuerwehrzeltlager in Eigel-
tingen teil. swb-Bild: Veranstalter

Moos (pud). Der Gemeinderat 
Moos hat in seiner letzten Sit-
zung vor der Sommerpause die 
monatlichen Gebühren für den 
Kindergarten in Moos erhöht 
und neue Tarife für die Einrich-
tungen beschlossen. 
Ab September zahlen Erzie-
hungsberechtigte nach diesem 
jüngsten Beschluss des Gremi-
ums 92 Euro für das erste und 
46 Euro für das zweite Kind. 
Ein drittes Kind, das gleichzei-
tig im Kindergarten ist, ist nach 
dem Willen des Gemeinderats 
gebührenfrei. 
Für Kinder unter drei Jahren 
aus Moos beträgt die Gebühr 
170 Euro für das erste und 85 
Euro für das zweite Kind. Un-
ter-Dreijährige aus anderen Ge-
meinden werden nur in Aus-
nahmefällen aufgenommen 
und dann wird der doppelte 
Satz erhoben. 
Wer die Nachmittagsbetreuung 
am Dienstag und Mittwoch von 
14 bis 16 Uhr in Anspruch 
nimmt, zahlt bei Kindern ab 
drei Jahren für das erste Kind 
einer Familie bei zwei Tagen in 
der Woche 30 Euro, bei einem 
Tag pro Woche 15 Euro. 
Die Nachmittagsbetreuung an 
zwei Tagen bei Kindern unter 
drei Jahren kostet für das erste 
Kind der Familie 60 Euro, für 
die Betreuung an einem Nach-
mittag für das erste Kind wer-
den dann 30 Euro verlangt. 
Wie die Verwaltung in der Sit-
zung berichtete, war die seit 
mehreren Jahren angebotene 
Betreuung an zwei Nachmitta-
gen von 14 bis 16 Uhr bisher 
kostenlos. 

Gebühren
steigen

Radolfzell (swb). Immer sams-
tags von 11 bis 12 Uhr wird ei-
ne Führung durch die »Compu-
Rama«-Ausstellung im »See-
maxx« in Radolfzell angeboten. 
Gezeigt werden die Stände mit 

Schreibmaschinen, Druckern, 
Telefonen oder Computern. Neu 
ist, dass es für jeden Besucher 
nach der Führung eine kosten-
lose, zehnseitige Broschüre 
über die Ausstellung gibt. 

Nostalgie mit Pfiff
Drucker, Daten und viel mehr

Der Wassersportclub Wäschbruck hat sein neues Clubhaus in den Herzen in Radolfzell eröffnet. 
Stolz führte Vorsitzender Helmut Eisler (2.v.l.) geladene Gäste wie beispielsweise den Landtagsab-
geordneten Siegfried Lehmann und die Gemeinderäte Christof Stadler und Susann Göhler-Krekosch 
(weiter v.l.) durch das Haus. OB Dr. Jörg Schmidt freute sich, dass der Verein jetzt ein Domizil auch 
für die Jugend habe und dass ein weiterer Baustein in den Herzen gesetzt wurde. swb-Bild: Pudwill

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 09.08.: Apotheke Dr. Vetter,
Tuttlinger Str. 7, Stockach;
Apotheke am Berliner Platz,
Überlinger Str. 4, Singen

Fr., 10.08.: Apotheke im La
Piazza, Lippertsreuter Str. 60,
Überlingen;
Scheffel-Apotheke, Alemannen-
str. 5, Radolfzell

Sa., 11.08.: VITA-Apotheke,
Nußdorfer Str. 101, Überlingen
(Nußdorf);
Ring-Apotheke, Ekkehard-
str. 59 c, Singen

So., 12.08.: Burgberg-Apotheke,
Rosenhag 8, Überlingen;
Haydn-Apotheke, Konstanzer
Str. 75, Radolfzell

Mo., 13.08.: Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstr. 8, Stockach;
City-Apotheke, Breite Str. 8, 
Engen und
Rosenegg-Apotheke, Haupt-
str. 5, Rielasingen-Worblingen

Di., 14.08.: Pflummern-Apothe-
ke, Münsterstr. 37, Überlingen;
Flora-Apotheke, Brühlstr. 2, 
Radolfzell und
Christophorus-Apotheke, 
Bahnhofstr. 3, Engen

Mi., 15.08.: St.-Martin-Apotheke,
Seestr. 44, Sipplingen;
Marien-Apotheke Singen, Riela-
singer Str. 72

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
11.08./12.08.:
Dr. Heim, Stockach,
Tel. 07771/6222

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung !

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 3 20, 78203 Singen
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen,
Tel. 077 31 /88 00-0
Telefax 077 31 /88 00-36
Herausgeber
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll 077 31/88 00-46
V. i. S. d. L. p. G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig 077 31/88 00-49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler 077 31/88 00-29
http://www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB’s aus 
Preisliste Nr. 44 ersichtlich
Nachdruck von Bildern und Artikeln 
nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Verlags. Für unverlangt eingesandte
Beiträge und Fotos wird keine Haftung
übernommen. Die durch den Verlag 
gestalteten Anzeigen sind urheberrecht-
lich geschützt und dürfen nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Verlags
verwendet werden.

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung Direktwerbung  Singen GmbH
Mitglied im

WOCHENBLATT

Qualitätaus derRegion

Über 100 Jahre täglich frische Herstellung aus 
eigener Schlachtung in bester Metzgerqualität.

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

da freut sich die Pfanne

Cordon bleu
mit Schinken und Käse

100 g € 0,99

Rein ins Grillvergnügen

Hähnchenbrustfilet
zart und mager
auch mariniert

100 g € 1,09
herzhaft deftig zum Vespern

Knoblauchwurst
im Ring

100 g € 1,49

natürlich hausgemacht

Wurstsalat

100 g € 0,99

aus unserer Wursttheke

Bierschinken
mit viel Schinkeneinlage

jetzt alkoholfrei

100 g      € 1,29

die gute

Schwarzwurst
im Ring

100 g nur € 0,74

Fit im Sommer mit

Schweinerücken-
steaks – Calzone
100 g € 1,19

AKTION 

Geschnetzeltes
vom Schwein – auch

als Budapester Pfanne
100 g € 0,99

die feurigen

Merguez und
Salsiccia

100 g nur € 0,99

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Beachten Sie

unsere Beilage 

in dieser

Ausgabe !

WOCHENBLATT

WO C H E N B L AT T  O N L I N E  W W W. W O C H E N B L AT T. N E T

Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Hadwigstraße 2a | 78224 Singen | Tel. +49 7731 | 8800-0

WICHTIGE INFORMATION:
Ab sofort sind wir in unserer Stockacher
 Geschäftsstelle in der Salmannsweiler
Straße 2 in Stockach (gegenüber der
St.-Oswald-Kirche) am Montag und
Dienstag jeweils von 8.15 bis 12 Uhr
und von 14 bis 18 Uhr für Ihre
 Kleinanzeigenaufträge und den
 Kartenvorverkauf da.
Die telefonische
 Anzeigenannahme erreichen Sie
unter 07771/9331-0.

Rund um die Uhr an sieben Tagen
der Woche können Sie Ihre

 Kleinanzeigen unter
www.wochenblatt.net/kleinanzeigen

aufgeben.



LESEFANS

Der siebenjährige Daniele Schwarz 
aus Orsingen-Nenzingen hat sich 
als 100. Teilnehmer beim Sommer-
leseclub der Stadtbücherei ange-
meldet. Als 101. ließ sich auch sein 
Bruder Jakob (9) registrieren. Als 
kleinen Preis überreichte Biblio-
theksleiterin Gabriele Gietz eine 
Tafel Schokolade. Im letzten Jahr 
gab es 128 Teilnehmer, die insge-
samt 593 Bücher lasen.

swb-Bild: Stadtbücherei

WANDERLUST

 Ungefähr 30 Kilometer von Dres-
den entfernt, beginnt in Pirna die 
wohl schönste Canyon-Landschaft 
Deutschlands - die sächsische 
Schweiz. Sie war das Ziel von 17 
Radolfzeller Naturfreunden für ih-
re Wanderwoche. 
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Stockach (sw). Am Stockacher Kran-
kenhaus wird kein Notfalldienstbe-
zirk eingerichtet, denn die Kassen-
ärztliche Vereinigung (KV) hat einen 
entsprechenden Antrag abgelehnt. 
Die Notfalldienstbezirke, in denen 
sich niedergelassene Ärzte außerhalb 
der Dienstzeiten um die medizinische 
Versorgung der Bürger kümmern, 
sollen in Singen und Konstanz zen-
tralisiert werden. Dennoch, so beton-
ten Klinikdirektor Martin Stuke und 
die Chefärzte des Stockacher Kran-

kenhauses in einem Pressegespräch, 
sei die örtliche Klinik verpflichtet, 
bereit und in der Lage, jeden Patien-
ten, der kommt, an 24 Stunden am 
Tag zu versorgen. Bei akuten Ge-
sundheitsproblemen wie Schnittver-
letzungen, allergischen Reaktionen, 
Bauchschmerzen oder Frakturen 
könne ein Kranker auch mitten in der 
Nacht behandelt werden. 5.104 am-
bulante Behandlungen wurden vor 
Ort im letzten Jahr laut Martin Stuke 
durchgeführt, davon waren 2.816 
ambulante Notfallversorgungen au-
ßerhalb der Dienstzeiten der nieder-
gelassenen Ärzte. 
Die weitere Zuständigkeit der Klinik, 
trotz der Absage an die Einrichtung 
eines Notfalldienstbezirks, werde be-
tont, weil eine große Verunsicherung 
in der Bevölkerung herrsche, erklärte 
Martin Stuke. Nicht aus finanziellem 
Interesse. Das sei in diesem Bereich 

eher gering, denn durch die 2.816 
Notfälle 2011 seien lediglich 88.000 
Euro in die Kassen gekommen. Die 
Patienten könnten selbstverständlich 
aber auch zum Hausarzt gehen - man 
wolle den niedergelassenen Kollegen 
nichts wegnehmen. Dr. Jürgen Brecht 
wies zudem daraufhin, dass die Not-
fallpraxis in Singen frühestens im 
Februar 2013 installiert werde. 
Die KV möchte künftig die Notfall-
dienstbezirke einschränken, um Ärz-
temangel im ländlichen Raum, Über-
alterung, der oft schwierigen Suche 
nach einem Praxisnachfolger und ei-
ner ungleichen regionalen Verteilung 
der Doktoren gegenzusteuern. Daher 
sollen die Bezirke in Singen und 
Konstanz zentralisiert werden - Pa-
tienten aus Stockach und der Verwal-
tungsgemeinschaft müssten dann 
nach Singen fahren. Das aber hätte 
aus Sicht des Stockacher Gemeinde-
rats lange Fahrzeiten und lange War-
tezeiten zur Folge - daher der Antrag 
auf einen eigenen Notfalldienstbezirk 
vor Ort, der aber abgelehnt wurde. 
Darum lautet die Botschaft des 
Stockacher Krankenhauses: »Wir 
nehmen ambulante Behandlungen 
rund um die Uhr dennoch weiter 
wahr.«
Auch sonst sieht Martin Stuke sein 
Haus auf einem guten Weg. Das 
Krankenhaus habe im ersten Halb-
jahr 155 Fälle mehr gehabt als im 
Vorjahr, die Erfahrungen mit dem am 
2. Juli in Betrieb gegangenen zweiten
OP sind gut, die Spezialisierung auf 
Gelenkchirurgie funktioniere. Zudem 
werde über die Verpflichtung eines 
zweiten Schulterspezialisten nachge-
dacht, da Dr. Ewald Renz mit etwa 
500 Eingriffen im Jahr mehr als aus-
gelastet sei. 

Klinik bleibt zuständig
Krankenhaus behandelt weiterhin ambulant 

Das Stockacher Krankenhaus betreut Patienten auch weiterhin ambulant und 
rund um die Uhr, betonen Dr. Rüdiger Beck (sitzend), Dr. Munir Issa, Dr. Christa 
Knecht, Dr. Jürgen Brecht und Klinikdirektor Martin Stuke. swb-Bild: Weiß 

Radolfzell (pud). Ein herausragen-
des, vom Publikum gefeiertes Fest-
konzert zur Eröffnung der 19. Som-
merakademie boten Anke Dill (Violi-
ne), Carmen Piazzini (Klavier) und 
Gustav Rivinius (Violoncello) im 
Milchwerk in Radolfzell. Die Dozen-
ten der Internationalen Meisterkurse 
für Musik brillierten mit Frédéric 
Chopins Sonate g-Moll op. 65, César 
Francks Sonate A-Dur, Felix Men-
delssohn Bartholdys Trio Nr.1 d-Moll 
op. 49 sowie einem Mozart-Trio als 
Zugabe. Bei Chopins Sonate, deren 
Kernstück sicherlich das schwung-

volle Finale ist, stellten Piazzini und 
Rivinius perfekt eine ausgeglichene 
Klangbalance zwischen ihren Instru-
menten her. 
Die meisterliche Kunst Dills und vor 
allem Piazzinis zeigte sich im zwei-
ten, leidenschaftlichen Satz der 
Franck’schen Sonate, der als einer 
der anspruchsvollsten pianistischen 
Eröffnungspassagen der gesamten 
Literatur gilt. Schnelle Tempi und 
melodischer Fluss meisterten die Pro-
fessorinnen unnachahmlich. Bei 
Mendelssohn Bartholdys Trio gefiel 

besonders die genial gelungene 
gleichmäßige Verteilung der Instru-
mente. »Es war ein wunderbares 
Konzert. Radolfzell kann auf sein äu-
ßerst konzentriertes Publikum stolz 
sein«, zeigte sich Rivinius nach dem 
Konzert begeistert. »Wir gehen jetzt 
froh an die Arbeit«, erklärte Dill 
überglücklich. Oberbürgermeister Dr. 
Jörg Schmidt fand es schlichtweg 
»klasse«, eine solch hochkarätige 
Veranstaltung in Radolfzell zu ha-
ben. Wie er sagte, sind die drei Meis-
terkurse ausgebucht. Dank der Böh-
ringer-Stiftung und des Rotary-Clubs 

Radolfzell-Hegau konnten fünf Sti-
pendien vergeben werden. Jörg 
Schmidt gefiel besonders, dass »die 
Stadt nun von Musik erfüllt« ist. 
Dafür werden die 24 Studierenden im 
Alter von zwölf bis 39 Jahren aus 
sieben Nationen sorgen. Sie haben 
bis zum 7. August abendliche Open- 
Air-Konzerte in der Altstadt gegeben. 
Am Mittwoch, 8. August, findet das 
feierliche Abschlusskonzert der 
Schüler im Milchwerk statt. Dabei 
wird auch der Förderpreis des Rota-
ry-Clubs verliehen. 

Sie musizierten meisterlich
Sommerakademie mit Festkonzert eröffnet

Ein vom Publikum gefeiertes Konzert zur Eröffnung der Sommerakademie boten 
die Dozenten Gustav Rivinius, Carmen Piazzini und Anke Dill (v.l.) im Milchwerk 
in Radolfzell. Die Akademie endet am 8. August mit dem Abschlusskonzert der 
Meisterschüler im TKM. swb-Bild: Pudwill

Radolfzell (swb). In einer neuen Auf-
lage ist nun der Stadtführer »Barrie-
refreies Radolfzell« erscheinen, der 
für Menschen mit einem Handicap 
konzipiert ist. Die Broschüre richtet 
sich an Einheimische und Urlauber, 
bietet eine schnelle Orientierung in 
der Stadt und ist in elf Rubriken ge-
gliedert. Auf 72 Seiten reichen die 
Themen von Tourismus, Verwaltung 
und Gesundheit bis hin zu Mobilität. 
Adressen und Informationen zu Ge-
bäuden sind mit selbsterklärenden 
Piktogrammen versehen, die darüber 
Aufschluss geben, ob und wie sie 
barrierefrei zugänglich sind. Im 

handlichen Format, mit praktischer 
Spiralbindung und ergänzt durch ei-
nen ausklappbaren Plan der Innen-
stadt passt der Stadtführer in jede Ta-
sche. 
Die Broschüre wird von der Presse-
stelle der Stadtverwaltung Radolfzell 
herausgegeben. Der Behindertenbe-
auftragte der Stadt Raimund Futterer 
stand beratend zur Seite. 
Die Broschüre »Barrierefreies Ra-
dolfzell« ist kostenlos erhältlich 
beim Bürgerbüro, bei der Tourist-In-
formation, bei den Ortsverwaltun-
gen und vielen weiteren städtischen 
Einrichtungen.

Radolfzell ohne Hürden
 Neuauflage von »Barrierefreies Radolfzell« 

Moos (swb). Hurra, die Ferien haben 
begonnen! Was tun? Ganz einfach: 
Beim Mooser Kinderferienprogramm 
sind noch Plätze bei verschiedenen 
Aktionen frei: 16. 8. Bauchtanz, 20. 
8. Kräutersalz selber machen, 21. 8. 
Besuch bei der Polizei, 22. 8. Gruß-
karten basteln, 23. 8. Kräutersalbe 
herstellen, 24. 8. Berolino, 25. 8. Bu-
merang-Workshop, 27. 8. Kräutersalz 
herstellen, 28. 8. Ravioli selber ma-
chen, 30. 8. Kräuteressig herstellen, 
3. 9. Wasserschutzpolizei, 5. 9. Kin-
dertanz, 5. 9. Zumba 6–8 Jahre, 5. 9. 
Zumba 9–12 Jahre, 7. 9. Tennis. An-
meldeformulare dafür gibt es im Rat-
haus Moos.

Rezepte
gegen Langeweile

Moos (pud). Die Gemeinde Moos 
wird im kommenden Schuljahr in der 
Grundschule Weiler zweimal in der 
Woche eine Nachmittagsbetreuung 
inklusive Mittagessen anbieten. Die 
Betreuung findet montags und diens-
tags jeweils bis 16 Uhr statt. Wer die-
ses Angebot für einen Nachmittag 
annimmt, zahlt 25 Euro pro Monat, 
für zwei Nachmittage 50 Euro pro 
Monat, jeweils für das erste Kind ei-
ner Familie. Für das zweite Kind, das 
gleichzeitig in der Grundschule ist, 
bezahlt man 20 Euro beziehungswei-
se 40. Euro. Das Essen wird im Gast-
haus »Sonne« eingenommen. Die Be-
treuung erfolgt im Schulgelände. 

Betreuung in der 
Grundschule 

Die Kolpingsfamilien Stockach und Sipplingen machten unter der Führung 
von Reinhard Jäger mit 47 Personen ihren Jahresausflug nach Tettnang und 
Friedrichshafen. Erste Station in Tettnang war das neue Schloß Montfort, 
nächstes Ziel war die Kapelle »Maria Königin des Friedens«, die auf der 
Brünnensweiler Höhe von der Kolpingfamilie Tettnang erbaut worden war. 
Danach ging es zu Fuß zum Hopfenmuseum. swb-Bild: Veranstalter
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Markelfingen (pud). »Der kürzeste 
Weg aus der Armut ist der Schul-
weg«, weiß Pater Eladius Mutunzi aus 
Tansania. In Markelfingen hat er 
Werner Schwarz besucht, den Vorsit-
zenden des eingetragenen Vereins 
»Lebenshilfe für Afrika«. Die Männer 
nutzten die Zeit, um Projekte zu be-
sprechen. »Dabei ging es vornehm-
lich darum, entlegene Gegenden mit 
Solarstrom zu versorgen, um einen 
sicheren Betrieb von Erste-Hilfe-Sta-
tionen und Sekundarschulen zu ge-
währleisten«, erklärt Mutunzi. 
Daneben unterstützt der Verein Wai-
senkinder, deren Eltern an AIDS ver-
storben sind, sowie behinderte und 
vernachlässigte Kinder. Er sorgt zum 
Beispiel für eine Schul- und Berufs-
ausbildung, damit sie ihr Leben 
selbst in die Hand nehmen können. 
Kinder und Erwachsene erhalten bei-
spielsweise wichtige medizinische 
Erstversorgungen. Ihnen werden da-
mit lange und eventuell lebensge-
fährliche Fußmärsche zum nächsten 
Krankenhaus erspart. 
Zudem werden Gemüse, Obst und 
Heilpflanzen angebaut und die Kin-
der beim Anbau angeleitet. Darüber 
hinaus baut der Verein Brunnen, 
»weil sauberes Wasser lebensnotwen-
dig ist«, so Schwarz. Er reist jedes 
Jahr mindestens einmal nach Tansa-
nia. »Um zu organisieren«, wie er 
sagt. Die »Lebenshilfe für Afrika« hat 
er im Jahr 2.000 mit zehn anderen 
Personen gegründet. Heute zählt sie 
über 140 ehrenamtlich arbeitende 
Mitglieder. Vor der Gründung hatte 

Schwarz drei Jahre lang als Privat-
mann Waisenkinder im Dorf Kamis-
hango geholfen. Derzeit werden al-
lein dort 250 Kinder betreut, über 
Tansania verteilt sind es fast 400 
Kinder. Schwarz ist stolz darauf, dass 
der Verein im vergangenen Jahr das 
begehrte Spendensiegel des Deut-
schen Instituts für Sozialfragen ver-
längert bekommen hat. Das Siegel 
bescheinigt den sorgfältigen und 
verantwortungsvollen Umgang mit 
den anvertrauten Mitteln. 
Der Verein nimmt gern Spenden ent-
gegen unter Sparkasse Singen-Ra-
dolfzell, BLZ 69 25 00 35, Konto-
nummer 3 90 41 90. Weitere Infos 
unter www.lebenshilfe-afrika.de. 

Für die Ärmsten der Armen
Verein unterstützt Waisenkinder in Tansania

Pater Eladius Mutunzi (r.) aus Tansa-
nia besuchte Werner Schwarz, den 
Vorsitzenden des Vereins »Lebenshilfe 
für Afrika«. swb-Bild: Pudwill

Radolfzell/Istres (pud). Neue und 
gute Nachrichten erreichten Herbert 
Boschert, Mitglied des Deutsch-Fran-
zösischen-Clubs (DFC) in Radolfzell, 
aus der Partnerstadt Istres. Wie Bo-
schert berichtet, kann die weitere Sa-
nierung der 1643 erbauten und teil-
weise in Trümmern liegenden Kapel-
le St. Etienne, die auf dem 116 Meter 
hohen Vulturno-Hügel steht, ab dem 
kommenden Jahr weitergehen. Aus 
Sicherheitsgründen und zum Schutz 
des Denkmals mussten die bereits be-
gonnenen Baumaßnahmen vor zwei 
Jahren gestoppt werden. In Istres war 
man in den letzten zwei Jahren nicht 
untätig. Ein gegründeter Verein um 
Präsident Denis Vargin knüpfte unter 
anderem Kontakte mit dem Departe-
ment West-Provence, das mit dem 
hiesigen Landkreis gleichzusetzen ist, 
und der Kirche, um die weitere Vor-
gehensweise festzulegen.
Die Behördenvertreter sagten finan-
zielle und beratende Hilfen für das 
kommende Jahr zu. Zunächst sollen 

der Kreuzweg erneuert und die Bö-
schung abgesichert werden. Der Zu-
gang zum Gelände soll mit einer 
neuen Treppe erleichtert werden. Ein 
großer runder Platz ist für Veranstal-
tungen vorgesehen. Im August wird 
dort ein Benefiz-Konzert stattfinden. 
Die Erlöse dienen der Neugestaltung 
des Platzes und dem Erhalt der Reste 
der Kapelle. Boschert lädt Radolfzel-
ler Musiker und die Trachtengruppe 
ein, mit ihren Darbietungen die 
Istreaner zu erfreuen, etwa am Schä-
ferfest, das stets am ersten Wochen-
ende im Dezember stattfindet. 
»Es wäre eine schöne Geste gegen-
über der Partnerstadt, wenn sich die 
Radolfzeller zu einer Spende zu 
Gunsten von St. Etienne entschließen 
könnten«, sagt Boschert. Das Spen-
denkonto wurde eingerichtet bei der 
Sparkasse Singen-Radolfzell und 
wird vom DFC treuhänderisch ge-
führt. Die Kontonummer lautet 4 56 
30 03, die Bankleitzahl 69 25 00 35, 
Stichwort »Kapelle St. Etienne Istres«.

Kapelle wird saniert 
Bürger werden um Spende gebeten

Die Kapelle in Istres kann weiter saniert werden. swb-Bild: Veranstalter 

Radolfzell (swb). Über die Museums-
debatte in Radolfzell erreichte uns 
folgender Leserbrief: »Der damalige 
Kulturamtsleiter Karl Batz und OB 
Jörg Schmidt haben seinerzeit für die 
Diel-Spitzweg-Leihgabe gegen kos-
tenlose Überlassung der Sernatin-
gen-Villa exzessiv geworben und 
sich gegen erhebliche Widerstände 
vieler besorgter Radolfzeller durch-
gesetzt. Die illusionären Besucher-
vorgaben mit 30.000 jährlich sind 
noch in guter Erinnerung. So ent-
stand eine bescheidene Spitzweg-
schau mit angegliedertem Museum, 
laut Bürgermeisterin Monika Laule 
ein Gemischtwarenladen.
Über das aufgrund der unrealisti-
schen Besuchererwartungen damals 
vorhersehbare finanzielle Fiasko 
wird nun diskutiert, und das erstaun-
lich gelassen. Es geht immerhin um 
einen Kostenaufwand von jährlich 
über einer halben Million Euro. Dass 
Besucherzahlen sogar in hochkaräti-
gen Museen zu gering sind, weiß je-
der Museumsbesucher. Auch im Ros-
gartenmuseum Konstanz oder im He-
gaumuseum Singen kann man die 
Relation von einem Besucher auf drei 
Aufsichtspersonen erleben. Die Mu-
seumsleitungen können sich noch so 
intensiv um Sonderthemen bemühen. 
Es fehlt allgemein am Interesse eines 
breiten Personenkreises und liegt in 
Radolfzell auch an der geringen Ein-
wohnerdichte. Für eine Verbesserung 
der desolaten Finanzsituation wird es 

meines Erachtens bei der Beibehal-
tung des derzeitigen Bestandes wohl 
kein Rezept geben. 
Abschließend die Feststellung, dass 
die in einer in der Tageszeitung ver-
öffentlichten Grafik dargestellten 
Zuschüsse nicht dem Gesamtkosten-
aufwand entsprechen. Dieser ist jähr-
lich mindestens 42.000 Euro höher, 
denn der Bilder-Leihgeber und Villa-
Begünstigte Werner Ott hat schon 
2006 den Wohnwert der Sernatin-
gen-Villa auf der Mettnau mit See-
anschluss auf monatlich 3.500 Euro 
taxiert. So beträgt der Gesamtauf-
wand für sechs Jahre von 2007 bis 
2012 stattliche 2,7 Millionen Euro 
und die Pro-Kopf-Subvention anstel-
le der angegebenen 55,82 richtiger 
60,75 Euro.
Es erscheint höchste Zeit, die Be-
standsberechtigung zu hinterfragen. 
Schließlich wird in Radolfzell gespart 
bei überfälligen Straßenreparaturen, 
Stadtreinigung, Papierkörben in der 
Stadt und auf der Mettnau, und um 
Zuschüsse für Kitaplätze wird gestrit-
ten.

Wilfried Kromer, Radolfzell

»Zahlen sind falsch«
Leserbrief zur Museumsdebatte

die eingesandten Leserbriefe geben 
ausschließlich die Meinung der Ein-
sender und nicht die Meinung der 
Redaktion wieder. Aus Platzgründen 
behalten wir uns außerdem Kürzun-
gen vor. Ihre Redaktion

Liebe Leser,

Gaienhofen (swb). Am Sonntag, 12. 
August, findet um 14 Uhr als Veran-
staltung des Hermann-Hesse-Hauses 
in Gaienhofen die dritte Begehung 
bäuerlicher Gärten statt: Dabei wer-
den fachkundig die uralten Hinter-
gründe einer Selbstversorger-Garten-
anlage erläutert sowie Funktion und 
Wandel in der Zeit zwischen Pfahl-
bau-Kulturen und heute dargestellt. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr am Kirch-
portal der Kirche Gaienhofen-Horn 
in der Kirchgasse auf der Halbinsel 
Höri. Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich unter der Rufnummer 
07735/44 06 53. Weitere Termine un-
ter www. hermann-hesse-haus.de.

So blühen die
Gärten

Radolfzell (swb). Zirkusluft schnup-
pern in den Sommerferien können 
Kinder ab sechs Jahren beim Zirkus 
Risolino. Unter der Anleitung von 
ausgebildeten Zirkuspädagogen kön-
nen sie verschiedene Zirkuskünste 
ausprobieren und üben. Dazu gehö-
ren Balljonglage, Einradfahren, Seil-
laufen oder Kugellaufen. Die Manege 
ruft vom 13. bis 17. August jeweils 
von 9 bis 14 Uhr, die Teilnahmege-
bühr inklusive Material und Verpfle-
gung beträgt 170 Euro, und das Pro-
gramm findet in den Räumen des 
Zirkus Risolino in der Scheffelstraße 
12 in Radolfzell statt. Anmeldungen 
unter der Telefonnummer 07732/ 95 
02 24 oder info@risolino.de.

Wenn die Manege
laut ruft...

LESERBRIEFE

Radolfzell (pud). »Wundermittel und 
Mauerblümchen«: Unter diesem Na-
men läuft noch bis Sonntag, 28. Ok-
tober, eine Ausstellung im Stadtmu-
seum in der alten Apotheke in Ra-
dolfzell. Dabei dreht sich vieles um 
das Maiglöckchen. Das Spargelge-
wächs spielte schon immer eine gro-
ße Rolle im Apothekenwesen. Kein 
Wunder also, dass es auch im Kräu-
tergarten auf dem Dach des Museums 
zu finden ist. Dort wächst es neben 
weiteren rund 30 Kräuterpflanzen. 
Die meisten stammen aus dem 17. 
Jahrhundert, als der Apotheker Jo-
hann Franz Zangerer das Haus er-
warb und einen Heilpflanzen- und 
Nutzgarten anlegte. »Das Maiglöck-
chen allerdings, ebenso wie ein ver-
wilderter amerikanischer Weinstock, 
gehört zu den neuen Gewächsen, die 
man wegen Sonderausstellungen im 
Museum anpflanzte«, erklärt Muse-
umspädagoge Rüdiger Specht. Den 
Weinstock hat er übrigens bei Stock-
ach-Wahlwies ausgegraben, dort 
wurde er zur Bekämpfung der Reb-
laus eingesetzt. 
Auch der Beinwell, der zur Behand-
lung von Verletzungen unter der 
Haut verwendet wird, und der Frau-
enmantel gegen Frauenleiden sind 
Neupflanzungen. Ebenso die Königs-
kerze, die bei Husten hilft, der Baldri-
an zur Beruhigung und die Osterluzei 
zur Geburtserleichterung. Zu den 
»antiken Klassikern« mit römischer 
Tradition gehören laut Specht zum 
Beispiel der Salbei, der Lavendel, der 
Thymian, das Wermutkraut, die Pfef-
ferminze und der Ysop, der noch wild 
am Hohentwiel wächst. Das Johan-

niskraut, das gegen Depressionen 
und als Rotöl gegen Sonnenbrand 
und Insektenstiche verordnet wird, 
der Rote Sonnenhut zur Immunab-
wehr und auch der Beinwell und der 
Frauenmantel sind dagegen einhei-
mische Gewächse. Gehegt und ge-
pflegt wird der Kräutergarten vom 
gesamten Museumsteam. Bei Neuan-
pflanzungen steht die Stadtgärtnerei 
mit Rat und Tat zur Seite. Wer sich 
für wilde Kräuter in der Natur inte-
ressiert, kann an Führungen teilneh-
men. Dabei bereitet man Getränke, 
Suppen und Fingerfood zu. Bei ei-
nem Spaziergang kann man auch 
»Wellness am Wegesrand« erleben. 
Infos dazu unter der Telefonnum-
mer 07732/8 15 30 oder direkt bei 
Specht unter 07732/8 15 34. 

Hut und Frauenmantel 
Kräuter-Kleinode auf Museumsdach

Auf dem Dach des Stadtmuseums be-
findet sich ein Kräutergarten mit rund 
30 verschiedenen Heilpflanzen. Mu-
seumspädagoge Rüdiger Specht und 
das Museumsteam hegen und pflegen 
sie. swb-Bild: Pudwill

RADOLFZELL LÄUFT
Irgendwann musste es einmal pas-
sieren: Die vielen Trainingseinheiten
sind nicht spurlos an mir vorüberge-
zogen. Der Muskel im Oberschenkel
zwickt, eine Zerrung ist das »Mit-
bringsel« aus der letzten Trainings-
woche. Das tut weh, das beeinträch-
tigt die Lebensqualität und verhin-
dert die volle Einsatzfähigkeit. 
Hausmittelchen gegen eine Laufver-
letzung gibt es viele. Entgegen der
Meinung, dass Wärme in diesem Fall
hilft, schwören viele auf das Heilmit-
tel »Kälte«. Auch ein Brei aus zer-
quetschten, trockenen Majoranblät-
tern und Honig soll helfen, die
Schmerzen zu lindern. Das mehrma-
lige Auftragen von Ringelblumen-
salbe erzielt den gleichen Effekt.
Aber in erster Linie gilt es, sich vor
und nach jeder Laufeinheit entspre-

chend zu dehnen -
dann kann
man unbe-
s c h w e r t

durchstarten. 
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Orsingen-Nenzingen (sw). Da wer-
den auch ganz Schleckige zu musi-
kalischen Leckermäulern. Denn nach 
dieser Band werden sich Party-Fans 
alle fünf Finger abschlecken – die 
»Lollies« treten beim Oktoberfest am 
Samstag, 15. September, in Nenzin-
gen auf. Die Partyband, die mit der 
knalligen Fassung »Wahnsinn – Höl-
le, Hölle, Hölle« des Wolfgang-Petry-
Songs punkten konnte, verwandelt 
jede Gähn-Fete im Nu in einen Stim-
mungsknaller. Unterstützt werden 
die Partykracher dabei in der Reb-
berghalle von DJ Don Ben und einem 
Überraschungsact. Der wird laut Ma-
nuel Seliger vom Orga-Team nicht 
verraten – so bleibt die Spannung am 
Kochen. Denn die »Nenzinger Ju-
gend« möchte mit ihrem Oktoberfest 
wieder für siedend gute Unterhaltung 
sorgen. Bereits zum neunten Mal 
stellen die Party-Planer mit Manuel 
Seliger, Jonathan Kledt, Tobias Mün-
nich, Simon Feucht und Oliver 
Schweizer ihren Straßenfeger in der 
Rebberghalle auf die Beine. 
Los ging es als Mini-Event im klei-
nen Rahmen, nun ist eine XXL-Sause 
daraus geworden. Sie wird nicht zum 
Selbstzweck organisiert – ein großer 
Teil des Erlöses geht an wohltätige 
Zwecke. So wurden im letzten Jahr 
insgesamt 3.200 Euro an den Verein 

»Widmann hilft Kindern in der Regi-
on«, der auch die Verpflegung an 
Schulen, Schulausflüge oder Weih-
nachtsgeschenke für sozial schwache 
Familien unterstützt, und an »Pro 
Humanitate«, eine Hilfsorganisation 
vor allem für Moldawien, gespendet. 
Seit Beginn des Nenzinger Oktober-
festes kamen etwa 10.000 Euro für 
die gute Sache zusammen. 
Denn diese gute Sache ist eine runde 
Sache. Fünf Monate Planungszeit 
steckt die »Nenzinger Jugend« jedes 
Jahr in ihr Lieblingsbaby und wird 
dabei von ungefähr 80 freiwilligen 
Helfern beim Bewirten, Aufbauen, 
Abbauen oder Putzen unterstützt. 
Jede Menge Stress, Arbeit und Hek-
tik. Doch ohne Fest geht es eben auch 
nicht. Darum hat die »Nenzinger Ju-
gend« im Rahmen ihrer Generalver-
sammlung am 14. Juni ein Remake 
ihrer Erfolgsstory beschlossen. Denn 
bei allem Schweiß – die Besucher-
ströme wiegen alle Anstrengung wie-
der auf. Und das »Oktoberfest« be-
ginnt wie das große Vorbild auf der 
»Wies’n« in München mit einem 
schäumenden Anzapfen. 
 Informationen zum Oktober-Fest 
am Samstag, 15. September, in der 
Rebberghalle in Nenzingen stehen 
auch unter www.oktoberfest-nenzin
gen.de.

Party-Planer am Drücker
»Nenzinger Jugend« mit neuem Oktoberfest 

Bayerisches Outfit gehört dazu und sorgt für das richtige Ambiente: Das Oktober-
fest in der Rebberghalle in Nenzingen ist ein Stimmungskracher, der am Samstag, 
15. September, erneut gezündet wird. swb-Bild: Weiß 

Stockach (swb). Bürgermeister Rai-
ner Stolz und die 19-jährige Eliza-
beth Fleitas Stetter waren ein kraft-
volles Team, als sie gemeinsam die 
große Säge schwangen. Mit riesigem 
Erfolg. In kurzer Zeit war der mit 
bunten Bändern geschmückte Balken 
durchgetrennt und die neue Holz- 
und Gartenbau-Werkstatt für die Be-
rufsvorbereitung des Pestalozzi-Kin-
der- und Jugenddorfs in Wahlwies 
eingeweiht. 
In dieser berufsvorbereitenden Bil-
dungsmaßnahme, so teilt Pressefrau 
Birgit Zauner mit, erfahren förderbe-
dürftige Jugendliche beim Übergang 
zwischen Schule und Beruf besonde-
re Begleitung. Neben schulischen 
Kernkompetenzen erlernen die jun-
gen Menschen Basisarbeiten in Land-
schaftspflege und Holzbau. Auch der 
methodisch-kreative Umgang mit 
dem Werkstoff Ton steht auf dem 
Ausbildungsprogramm. Im neu an-
gebauten Werkstattraum, der aus 
Mitteln der Pestalozzi-Stiftung fi-
nanziert wurde, entstehen etwa Gar-
tenmöbel und Gartenhütten. 
»Wer von uns kann behaupten, dass 
er immer die volle Kraft hat?«, for-
derte Rainer Stolz die Gäste heraus 
und betonte die Notwendigkeit, we-
niger starke junge Menschen zu för-

dern und bei ihrem Reife- und Ein-
gliederungsprozess aktiv zu unter-
stützen. Als Stiftungsvorsitzender 
berichtete er aus eigener Erfahrung, 
wie engagiert sich BvB-Ausbildungs-
leiter Fritz Müller für den neuen Ar-
beitsraum der ihm anvertrauten Ju-
gendlichen eingesetzt hat.
In einem munteren Quiz testeten die 
Anwesenden dann ihr Wissen über 
das Ausbildungsprogramm, das Kin-
der- und Jugenddorf. Mit profunden 
Kenntnissen und einer Portion Rate-
glück glänzte der SPD-Landtagsab-
geordnete Hans-Peter-Storz. Bei vol-
ler Punktzahl hatte er die freie Aus-
wahl eines Preises aus den Arbeits-
proben der Auszubildenden und ent-
schied sich für den Gartenpflege-
Gutschein: Einen Tag lang werden 
die Jugendlichen in seinem Garten 
für den richtigen Schnitt sorgen.
Beim Rundgang durch die Betriebe 
zeigten eine Handvoll Besucher Inte-
resse. Die übrigen geladenen Gäste 
aus Politik, Pädagogik und Wirt-
schaft waren in Gespräche mit Kin-
derdorfeltern und -mitarbeitern ver-
tieft und genossen sichtlich die ge-
lungene musikalische Untermalung 
durch Christoph Hoffmann am Kla-
vier und Ursa Voigt an Klarinette und 
Geige.

Fit für den Job
Neue Werkstatt im Kinderdorf eingeweiht

Der Balken ist durch – damit übergab Bürgermeister Rainer Stolz die neue Holz-
werkstatt im Pestalozzi-Kinder- und Jugenddorf in Wahlwies ihrer Bestimmung 
für die Berufsvorbereitung. swb-Bild: Zauner

Stockach (swb). Einen ganz beson-
deren Ausflug unternahmen 13 Mäd-
chen und Jungen der evangelischen 
Religionsklasse 6b/d der Realschule 
Stockach. Auf Einladung des Ober-
kirchenrats fuhren sie gemeinsam 
mit 6d-Klassenleiterin Monika Okker 
nach Karlsruhe, wo sie ihre eigenen 
Kirchen-Entwürfe vorstellten.
Zur Vorgeschichte: Mit ihrer Religi-
ons-Lehrerin Brigitte Maier hatten 
die Mädchen und Jungen überlegt, 
wie ihre »Traum-Kirche« aussehen 
könnte. Herausgekommen sind am 
Ende des Unterrichtsprojektes 
Grundriss-Entwürfe von Kirchen, in 
denen sich beispielsweise Baby- und 
Spielecken, eine Cafeteria oder ein 
Raum für Computerspiele befinden. 
Die Entwürfe wurden gescannt, die 
Schüler verfassten ein persönliches 
Anschreiben dazu und schickten ihre 
gesammelten Werke an das Referat 
für Bau, Kunst und Umwelt der Lan-
deskirche Baden. Auf Antwort muss-
ten sie nicht lange warten, denn Jo-

chen Rapp, Leiter des Kirchenbauam-
tes, meldete sich nur wenige Tage 
später bei Lehrerin Brigitte Maier 
und zeigte sich beeindruckt von den 
Kinderarbeiten. Seine Einladung 
nach Karlsruhe nahmen die Religi-
onsschüler mit großer Begeisterung 
an – schließlich erlebt eine Klasse so 
etwas nicht alle Tage. In Karlsruhe 

stellten die Schüler ihre Entwürfe 
vor. Jochen Rapp hatte die Zeich-
nungen der Kinder eigens einge-
scannt und mit einem Laserpointer 
konnten die Schüler Details ihrer 
Entwürfe hervorheben. Jeder Beitrag 
der Jungen und Mädchen würde ge-
würdigt, und zu bestimmten Berei-
chen gab es gezielte Nachfragen. 

Schüler als Kirchen-Architekten
Klasse 6b/d der Realschule in Karlsruhe 

Eigeltingen (swb). Spaß ganz ohne 
Schnee. 14 Kinder und Jugendliche 
sowie 19 Erwachsene des Skiclubs 
Eigeltingen waren auch außerhalb 
der Skisaison aktiv. Frühmorgens 
ging es los ins Große Walsertal. Be-
reits um 9 Uhr erwartete Bergführer 
Thomas Schäfer mit seinem Team im 
Waldseilgarten Damüls die Besucher. 

Es gab verschiedene Parcours. Am 
Nachmittag stand eine Bachsafari auf 
dem Programm. Am Sonntag ging es 
gegen 9 Uhr los zur Almenwande-
rung in Hittisau. Einige Teilnehmer 
stiegen hinauf bis zum Gipfel des 
Hohen Häderich auf 1.565 Meter und 
konnten sich dort ins Logbuch am 
Gipfelkreuz eintragen. 

Spaß ohne Schnee
Skiclub ohne Ski unterwegs

Eine Abordnung des Skiclubs Eigeltingen war auch außerhalb der weißen Saison 
aktiv. swb-Bild: Veranstalter

Stockach (swb). Da staunte Yvonne 
Schümann, Auszubildende bei der 
Stadt Stockach, nicht schlecht, als ihr 
bei einem Termin im Rahmen des Fe-
rienprogramms »Stockacher Som-
merspaß« die beiden Popstars Daniel 
Grunenberg und Carolin Niemczyk 
von der Band »Glasperlenspiel« über 
den Weg liefen. Die beiden Musiker 
waren gerade beim Einkaufen und 
versorgten sich im Großhandelsun-
ternehmen »Mega« im Gewerbegebiet 
»Blumhof« zwischen Stockach und 
Ludwigshafen für eine Veranstal-
tung. »Wir haben eine Woche frei 
und sind richtig happy, mal wieder 
zu Hause zu sein«, verriet der Stock-
acher Daniel Grunenberg im Ge-
spräch. Mit seiner Partnerin Carolin 
Niemczyk aus Singen ist er mit 
»Glasperlenspiel« bundesweit auf 
Tour und ständig auf Achse. Der Hit 

»Echt« läuft in den Radiostationen in 
ganz Deutschland. An Weihnachten 
2011 hatte »Glasperlenspiel« zwei 
Konzerte im Bürgerhaus »Adler-Post« 
in der Hauptstraße gegeben. Und das 
Treffen war für Azubi Yvonne Schü-
mann fast wie Weihnachten: »Total 
klasse«, freute sich die Stadtmitarbei-
terin am Tag vor ihrem 19. Geburts-
tag und machte sich selbst so noch 
im Vorfeld ein ganz besonderes Ge-
schenk zu ihrem Ehrentag.

Stars beim 
Shoppen

Yvonne Schümann, die eine Ausbil-
dung bei der Stadt Stockach absol-
viert, traf auf Daniel Grunenberg und 
Carolin Niemczyk (rechts), die ge-
meinsam das Duo »Glasperlenspiel« 
bilden. 
swb-Bild: Kulturzentrum, Jörg Braun
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13 Schüler der Stockacher Realschule freuten sich riesig über die Einladung zum 
Evangelischen Oberkirchenrat nach Karlsruhe.



GALLMANNSWEIL
NATURFREUNDE
Ein Grillfest haben die Natur-
freunde Schwandorf-Gall-
mannsweil am So., 19.8., ab 
11.30 Uhr auf dem Hahnen-
bohl.

HEUDORF I. H.
MSC
Ein Kart-Turnier führt der MSC 
Heudorf am So., 19.8., durch 
(Ausweichtermin: 26.8.).

MÜHLINGEN
VDK
Der gemütliche Sommerhock 
des VdK Mühlingen ist am 
Dienstag., 21. August , ab 17 
Uhr.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Das Bezirks-Bergwanderwo-
chenende findet vom 17. Au-
gust bis 18. August von 
Brand/A zur Mannheimer Hütte 
über den Leibersteg und den 
Lünersee mit Aufstieg zur 
Schesaplana statt. Für die Or-
ganisation ist Johannes Denk 
und Ingrid Brüderlin von der 
Ortsgruppe Engen, mit Voran-
meldung zuständig.

RADOLFZELL
ADFC
Eine Fahrradselbsthilfe-Werk-
statt veranstaltet der ADFC Ra-
dolfzell in Kooperation mit der 
Volkshochschule Radolfzell am 
Samstag, 11. August, von 14 
bis 17 Uhr (künftig jeden zwei-
ten Samstag im Monat) in ei-
nem Raum auf dem Wertstoff-
hof.
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen fin-
det am So., 12.8., ab 10 Uhr in 
der Vereinsgaststätte der Klein-
tierzüchter, Zum Rehbergle 5 in 
Radolfzell statt. Gäste, Nicht-
mitglieder, Jugendliche sowie 
philatelistisch interessierte Per-
sonen sind eingeladen. Termine 
unter www.briefmarken-radolf
zell.de.
BSV NORDSTERN
Nächster Nordstern-Flohmarkt 
des Freundes- u. Förderkreis 
BSV Nordstern ist am Sa., 11.8., 
von 7-16 Uhr auf dem Park-
platz am Vereinsheim (Autos 
am Stand). Informationen unter 
der Rufnummer 07732/5 28 83.
KATH. 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Gymnastik mit Musik bietet die 
kath. Frauengemeinschaft Ra-

dolfzell jeden Montag von 
20-21 Uhr in der Tegginger-
Turnhalle, außer Schulferien, 
an. Ein Einstieg in die Aktivitä-
ten ist jederzeit möglich. Info 
unter Tel. 12149.
KUNSTVEREIN
Seine ordentliche Mitglieder-
versammlung hält der Kunst-
verein Radofzell am Do., 9.8., 
um 19 Uhr, in der Villa Bosch, 
Scheffelstr. 8, ab. Themen: Be-
richt des Vorsitzenden und ver-
schiedene Tagesordnungspunk-
te. Im Anschluss wird zu einem 
kleinen Apero und zur Führung 
durch die Ausstellung »Men-
schenbilder«, Malerei und Pa-
pierschnitte von Ingrid Eber-
spächer und Marcella Lassen 
eingeladen.

SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten: 
Mo., 19 Uhr, Laufen und Nord-
ic-Walking ab Altbohlparkplatz 
am Schützenhaus; Di., 18.30 
Uhr, Skigymnastik in der 
Sporthalle der Berufsschule 
Mezgerwaidring; Mi., 18 Uhr, 
Nordic-Walking ab Nordstern-
parkplatz; Fr., 19 Uhr, Rad-
fahrtraining, Messeplatz. Aus-
kunft: Reinhard Bolle, Tel. 
12165.

Patrozinium und Pfarrfest 
(Fest des Hl. Laurentius) am 
So., 12.8. Beginn 10.15 Uhr mit 
Festgottesdienst in der Pfarr-
kirche, anschl. Prozession (m. 
MV Markelfingen) danach 
Pfarrfest im Pfarrgarten bis ge-
gen 17 Uhr (bei Regen in der 
Markolfhalle). Für Mittagessen, 
Kaffee und Kuchen ist gesorgt. 
Der Erlös geht an den Bauför-
derkreis u. die Partnergemeinde 
Sicuani. Ab 19 Uhr Vesper in 
der Pfarrkirche.
Jahrgang 1935/1936 trifft sich 
mit Partner am Di., 21.8., um 
17 Uhr beim Yachtclub Radolf-
zell.
Samstags-Führung der Com-
puRama Radolfzell Führung 
immer samstags um 11 Uhr 
durch die CompuRama-Aus-
stellung im Seemaxx Radolf-
zell. Gezeigt werden Stände, 
die sich mit »Schreibmaschi-
nen, Drucker, Telefonen, Spei-
chermedien, Computer und Ra-
dios« beschäftigen.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienst: 11.8./12.8.2012: »Böh-
ringen«: Ev. Kirche Paul-Ger-
hardt-Gemeinde, So., 10 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Donner). 
Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! »Radolfzell«: Chris-

tuskirche, So., 10 Uhr Gottes-
dienst. »Steißlingen«: So., 9.30 
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Prädikantin Foth). 
»Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst. »Ludwigshafen«: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Ordination von Vikarin Bettina 
Schwentker und Abendmahl 
(Pfr. Boch u. Vikarin Schwent-
ker). »Sipplingen«: So., 18 Uhr 
Gottesdienst mit Anteilen aus 
dem Hörspiel »Hiob« in der 
Hörspielkirche (Pfr. Boch u. 
Team). »Kattenhorn«: Petrus-
kirche: So., 10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl (Saft), (Pfr. 
Brates). »Allensbach«: So., 10 
Uhr Gottesdienst (Pfr. i.R. Hans 
Georg Müller). »Stein am 
Rhein«: Burg: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst. 
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste: 11.8./12.8.2012: »Ra-
dolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le,18.45 Eucharistiefeier, So., 
9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr Eu-
charistiefeier. Pfarrei St. Mein-
rad: Sa., keine Eucharistiefeier, 
So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: Sa., 19 Uhr Eucharistiefei-
er. »Stahringen«: Pfarrei St. 

Zeno: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er. »Güttingen«: Pfarrei St. Ul-
rich: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Eucharistie-
feier. »Möggingen«: Pfarrei St. 
Gallus: Sa., 17.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: So., 
10.15 Uhr Eucharistiefeier, mit-
gest. vom Kirchenchor, anschl. 
Prozession. »Seelsorgeeinhei 
Mühlingen«: »Gallmanns-
weil«: Sa., 19 Uhr Eucharistie-
feier. »Mühlingen«: So., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Seelsor-
geeinheit See-End«: »Wahl-
wies«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse. »Bodman«: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. »Lud-
wigshafen«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Seelsorgeein-
heit St. Oswald Stockach«: 
»Stockach«:, Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse (Pfr. 
Chiodi), So., 10.30 Uhr Hl. Mes-
se (Pfr. Chiodi). »Hoppeten-
zell«: So., 9 Uhr Hl. Messe (Pfr. 
Chiodi). »Hegne«: Klosterkirche 
St. Konrad: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Allensbach«: St. 
Nikolaus: So., 11 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Langenrain«: St. Jo-
sef: Sa., 18 Uhr Eucharistiefei-
er.
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KURZ & BÜNDIGVEREINSNACHRICHTEN

Stockach (hs). Mit pulsieren-
dem Leben, quirliger Partylaune 
und einem erlebnisreichen Pro-
gramm feierte der Stockacher 
Kindergarten St. Marien seinen 
55. Geburtstag. Unter dem Mot-
to »Unser Kindergarten – ein 
Haus der Gemeinschaft« eröff-
nete der Festgottesdienst in der 
Stockacher St. Oswaldkirche 
mit Pfarrer Michael Lienhard 
und den eindrucksvollen Bei-
trägen der Vorschulkinder, Er-
zieherinnen und Eltern die Ju-
biläumsfeierlichkeiten. Im An-
schluss lud der Kindergarten 
zum Tag der offenen Tür und 
entfachte für die über 300 Fest-
gäste unter dem Motto »Kinder-
garten früher und heute« ein 
Feuerwerk der guten Laune. Die 
Entstehungsgeschichte des Kin-
dergartens spiegelten die Kin-
der mit Kinderliedern und Tän-
zen wider. Als »fleißige Hand-
werker« erinnerten sie an den 
Bau des Nordflügels 1957. 
»Stein auf Stein« wurde 1995 
der Anbau mit dem Südflügel 
realisiert. Dass der Kindergarten 
St. Marien ein Haus der Ge-
meinschaft ist, in dem es laut 
Pfarrer Michael Lienhard »ein-

fach gut läuft«, bestärkte neben 
Kindergartenleiterin Kathrin 
Frank auch Bürgermeister Rai-
ner Stolz. Zudem verlief das 
Festprogramm, das Kathrin 
Frank mit ihrem neunköpfigen 
Team, den über 90 Kindergar-
tenkindern, den Eltern und den 
vielen Helfern auf die Beine 
stellte, außerordentlich gut: 
Während die Kinder heiter he-
rumtollten, bastelten, bei der 
Garten- und Haus-Rallye mit-
machten, »Wundertüten« öffne-
ten oder ihre Gesichter beim 
Kinderschminken kunstvoll 
verzieren ließen, schwelgten 
manche Erwachsenen vor den 

Stellwänden mit den Foto-Do-
kumentationen in ihren eige-
nen Kindheitserinnerungen. So 
auch Petra Keller. Als ehemali-
ges »St.-Marien-Kindergarten-
kind« ist sie 2001 als Erzieherin 
zur Stätte ihrer Kindertage zu-
rückgekehrt. »Es war eine total 
unbeschwerte, druckfreie Kind-
heit hier«, erinnert sie sich. Als 
Kind habe sie die Fülle an 
Spielsachen im Kindergarten 
beeindruckt, die im Vergleich 
zum Elternhaus zur Verfügung 
standen. Heute – als Erzieherin 
im Kindergarten – schätzt sie 
den guten Teamgeist und das 
angenehme Arbeitsklima. 

Erlebnisreiche Zeitreise 
 St. Marien feierte seinen 55. Geburtstag 

Stockach (sw). Ein absolutes 
Sahneschnittchen nannte Vera 
Deibler vom Stuttgarter Pla-
nungsbüro Baldauf das ehema-
lige »Contraves«-Areal an der 
Winterspürer Straße in Stock-
ach - und dieses Sahnestück-
chen soll allererste Sahne wer-
den. Darum wurden die Ent-
würfe und Konzepte für die 
Neugestaltung des Geländes im 
Rahmen einer frühzeitigen Öf-
fentlichkeitsbeteiligung infor-
mativ im Bürgerhaus »Adler 
Post« vorgestellt. Das Interesse 
war gering - die meisten der 15 
Besucher waren Stadträte. Da-
bei geht es um ein zentrales 
Projekt der Stadt: Das Gelände, 
das durch den Umzug der Fir-
ma »Rheinmetall Soldier Elect-
ronics« in das Gewerbegebiet 
»Blumhof« frei geworden ist, 
soll in ein hochwertiges Quar-
tier für Wohnbebauung, in ei-
nen neuen Stadtteil umgewan-
delt werden. 
Dazu wird das Terrain, das im 
städtebaulichen Konzept »Vor-

derer-Kätzleberg« genannt 
wird, nach den Baldauf-Plänen 
in verschiedene Einheiten mit 
einer besonderen Wohnbebau-
ung unterteilt, wobei jeder Be-
reich einheitlich gestaltet ist 
und einen eigenen Charakter 
erhalten soll. Im nördlichen Teil 
zum Salzmannsgraben hin, so 
führte Vera Deibler aus, sind 
Einzelhäuser geplant. Daran 
schließen sich in Richtung 
Winterspürer Straße Doppel-
häuser an, und an der Winter-
spürer Straße sollen Reihen-
häuser mit acht bis zehn Woh-
nungen pro Haus entstehen. Er-
gänzt wird dieser Bereich durch 
Geschoss-Wohnungsbau und 
Punkthäuser. Besondere Auf-
merksamkeit wird der Gestal-
tung des Teils um das Stock-
acher Polizeirevier entgegen 
gebracht, das in die Wohnbe-
bauung integriert wird. 
Durch das gesamte Areal soll 
eine 4,50 bis 7,25 Meter breite 
Erschließungsstraße führen, 
wobei das Längsparken am 

Straßenrand möglich sein soll. 
Engpässe könnten mit Bäumen 
zur Geschwindigkeitsbegren-
zung versehen werden. Ausgie-
bige Grünflächen sind an den 
Randzonen angedacht. 
Trotz der geringen Besucher-
zahl entwickelte sich eine rege 
Diskussion zu dem städtebauli-
chen Konzept: Bemängelt wur-
de, dass der Kreisel an der 
Kreuzung zwischen Dill- und 
Winterspürer Straße zu dicht 
an die Wohnbebauung hinge-
presst worden sei. Und von Sei-
ten der Besucher wurden man-
gelnde Spielmöglichkeiten für 
Kinder und Grünflächen im In-
nenteil des Areals angepran-
gert. Diese Anregungen nahm 
die Verwaltung mit. Auf Nach-
frage gab Bürgermeister Rainer 
Stolz einen Preis zwischen 120 
und 200 Euro für die Wohnein-
heiten pro Quadratmeter an. 
Insgesamt wird das ehemalige 
»Contraves«-Areal nach bishe-
riger Planung über 112 bis 120 
Wohneinheiten verfügen. 

Eckige Sahneschnitte
Pläne für »Contraves«-Areal 

Das Interesse an der Bürgerinfo über die Zukunft des ehemaligen »Contraves«-Areals im Bürgerhaus 
»Adler Post« in Stockach war sehr gering. swb-Bild: Weiß Der Kindergarten St. Marien feierte seinen 55. Geburtstag. 

Etwa 50 Bürger besuchten das Großhandelsunternehmen »Mega« im Gewerbegebiet »Blumhof« zwi-
schen Stockach und Bodman-Ludwigshafen. Die Führung wurde erstmals in den Ferienprogrammen 
der Stadt Stockach sowie der Gemeinde Bodman-Ludwigshafen gemeinsam angeboten. Besonders 
»cool«: Die Gäste konnten sich in der 24 Grad kalten Kühlkammer abkühlen. Das Unternehmen be-
liefert vor allem die Metzgerei- und Gastronomiebranche. swb-Bild: Kulturzentrum Stockach
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Stockach (swb). Die Bindungs-
theorie hat eine ganz klare 
Aussage: Menschen werden 
von ihren Bindungen an Be-
zugspersonen in den frühen 
Jahren geprägt, und diese Bin-
dungen sind die Grundlage für 
psychische Sicherheit. Die An-

sätze und Forschungsergebnis-
se dieser Theorie erläutern Pro-
fessor Klaus Grossmann und 
Dr. Karin Grossmann im Rah-
men eines Vortrags unter dem 
Titel »Dir zuliebe...Warum Kin-
der sichere Bindungen brau-
chen« am Mittwoch, 26. Sep-
tember, um 19.30 Uhr im 
Milchwerk in Radolfzell. Der 
Kartenvorverkauf hat bereits 
begonnen. Tickets für die Ver-
anstaltung, die sich an alle El-
tern, Pädagogen und thema-
tisch Interessierten richtet, sind 
bei Buch Greuter in Radolfzell 
und Singen erhältlich. Karten-
reservierungen nimmt aber 
auch das Pestalozzi-Kinder- 
und Jugenddorf unter 07771/
8 00 30 entgegen. 

Bindungen sind
bindend

Das Ehepaar Grossmann refe-
riert über seine Bindungstheo-
rie. swb-Bild: Kinderdorf

Stockach (swb). Ein Kurs zu le-
bensrettenden Sofortmaßnah-
men am Unfallort für Führer-
scheinbewerber aller Fahr-
schulklassen außer CE und C1 
wird am Samstag, 11. August, 
von 9.00 bis 15.30 Uhr in der 
Fahrschule Schaffart in der 
Tuttlinger Straße 7 in Stockach 
angeboten. Eine Anmeldung 
dazu ist nicht erforderlich. Wei-
tere Infos: Johanniter-Unfall-
Hilfe in der Zelglestraße 6 in 
Singen unter 07731/9 98 30.

Hilfe am
Unfallort

Stockach (swb). In einer Oase 
können sich Müde ausruhen, 
doch der Stockacher »Oase-
kreis« als offener, allgemeiner 
Seniorenkreis hält nichts vom 
Ausruhen. Im Gegenteil. Seine 
Gruppe »Aquarium« ist aktiv 
und plant verschiedene Aktivi-
täten. Acht mal soll das »Sole-
mar« in Bad Dürrheim montags 
vom 10. September bis 29. Ok-
tober angefahren werden. Und 
sechs Fahrten zur »Sonnenther-
me« in Bad Saulgau stehen 
montags vom 5. November bis 
10. Dezember an. Die Mindest-
teilnehmerzahl für die Fahrten 
liegt bei 30 Personen, damit der 
Preis von 20 Euro pro Fahrt für 
Fahrt und Eintritt gehalten 
werden kann. Daher werden die 
Fahrten erst nach dem Errei-
chen von 30 Anmeldungen 
festgelegt. Infos: Eberhard 
Schulz beim »Oasekreis« in 
Mühlingen unter der Rufnum-
mer 07775/3 71. 

»Aquarium« geht 
zum Baden

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Das Pfarramt der evangelischen 
Kirchengemeinde von Bodman-
Ludwigshafen ist bis Dienstag, 
14. August, jeweils dienstags
von 9 bis 12 Uhr geöffnet. Von 
Dienstag, 21. August, bis Don-
nerstag, 6. September, bleibt 
das Pfarramt geschlossen. Ab 
Dienstag, 11. September, gelten 
wieder die gewohnten Öff-
nungszeiten der Einrichtung in 
der Mühlbachstraße 7 in Lud-
wigshafen. 

Pfarramt macht
Urlaub

Stockach (swb). Die Stadt 
Stockach weist Verkehrsteil-
nehmer auf eine Beeinträchti-
gung hin. Am Mittwoch, 15. 
August, wird die Pestalozzistra-
ße 14/16 in Wahlwies voll ge-
sperrt. In der Zeit von Montag, 
13., bis Donnerstag, 16. Au-
gust, ist dort mit Einschränkun-
gen durch eine Baustelle zu 
rechnen. Fußgänger sind nicht 
beeinträchtigt. 

Pestalozzistraße
 gesperrt

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Ein Tänzchen in Ehren kann 
niemand verwehren. Darum 
kann am Sonntag, 12. August, 
ab 17 Uhr im »Zollhaus« direkt 
am See in den Uferanlagen von 
Ludwigshafen zur Musik der 
Band »Soft Eyes« das Tanzbein 
geschwungen werden. Wer eine 
kesse Sohle aufs Parkett legen 
möchte, kann sich unter der Te-
lefonnummer 0173/8 04 47 80 
oder jazz@bodman-ludwigs-
hafen.de anmelden. Die Tages-
kasse öffnet am Veranstal-
tungstag um 16.30 Uhr, der 
Eintritt beträgt fünf Euro, und 
gespielt wird Musik der 60er bis 
90er Jahre mit Schlagern, Pop 
und Aktuellem. 

Ein Tänzchen 
direkt am See

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Vikarin Bettina Schwentker 
wird im Rahmen eines Gottes-
dienstes am Sonntag, 12. Au-
gust, um 10 Uhr in der Chris-
tuskirche in Ludwigshafen or-
diniert. Sie hat mit dem zweiten 
theologischen Staatsexamen 
ihre praktische Ausbildung er-
folgreich abgeschlossen, und 
wird ab Samstag, 1. September, 
als Pfarrerin im Probedienst in 
Karlsruhe tätig sein. Im Auftrag 
von Landesbischof Dr. Ulrich 
Fischer wird sie durch Dekan-
stellvertreter Pfarrer Dirk Boch 
ordiniert. Im Anschluss an den 
Gottesdienst findet ein Emp-
fang statt. 

Ordination 
durch Dirk Boch

Stockach (swb). In der Verwal-
tungsgemeinschaft Stockach 
wohnen nach Angaben des Sta-
tistischen Landesamtes Baden-
Württemberg 32.152 Men-
schen. Sie verteilen sich auf die 
Stadt Stockach mit 16.545 Ein-
wohnern und die fünf Gemein-

den Bodman-Ludwigshafen mit 
4.468, Eigeltingen mit 3.619, 
Hohenfels mit 1.990, Mühlin-
gen mit 2.303 und Orsingen-
Nenzingen mit 3.227 Personen. 
In der Kernstadt Stockach leben 
8.092 Männer und Frauen. Die 
Bevölkerungszahlen für die 

Ortsteile: Espasingen - 693; 
Hindelwangen - 1.394; Hoppe-
tenzell - 540; Mahlspüren im 
Hegau - 452; Mahlspüren im 
Tal - 254; Raithaslach - 336; 
Seelfingen - 354; Wahlwies - 
2.109; Winterspüren - 801; Zi-
zenhausen - 1.256.

Gemeinschaft in Zahlen
So viele Menschen leben in der Region 

Stockach (swb). Spaß durch 
den Stockacher Sommerspaß. 
Beim Ferienprogramm der 
Stadt sind noch Plätze bei Ver-
anstaltungen frei. So können 
Interessierte am Donnerstag, 9. 
August, bei Spiel, Spaß, Sport 
rund um das Freibad mit dabei 
sein oder am Freitag, 10. Au-
gust, einen Spaziergang zu den 
Heidenhöhlen unternehmen. 
Infos unter 07771/80 23 00.

Ein Spaß im 
Sommer

Stockach (swb). An der Wal-
dorfschule Wahlwies haben 23 
junge Erwachsene ihr Abitur 
geschafft. Die Abiturienten sind 
Dorothea Auer aus Gailingen, 
Simon Beers aus Rheinau, Sa-
rah Borowik aus Konstanz, Ale-
xander Bottlang aus Radolfzell, 
Judith Brückhändler aus Gott-
madingen, Jakob Ezel aus 
Wahlwies, Alisa Fechter aus 
Singen, Ruth Fischer aus Kon-
stanz, Robin Gehweiler-Mo-
drow, Matthias Hagemann, Le-
andra Hettenbach alle aus 
Wahlwies, Claudius Kämpf aus 
Steißlingen, Amanda Kopp aus 
Wahlwies, Aurelie Lehmann 
aus Wahlwies, Paul Ludigs aus 
Singen, Yasmina van Rooij aus 
Wahlwies, Pia Rüeger aus Feu-
erthalen in der Schweiz, Julian 
Schadt aus Tägerwilen in der 
Schweiz, Lea Schamberger aus 
Konstanz, Lennart Sixta aus 
Gottmadingen, Sara Sophia 
Winklar aus Wahlwies und So-
phia Zulic aus Mühlingen.

Sie haben’s
geschafft

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Langnese Cremissimo
versch. Sorten
tiefgefroren
(1000 ml =
€ 2,47)
900 ml
Packung je

sulger
Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
www.edeka-sulger.de

...so frisch

...Getränke

Schweine-
rücken
mit feiner
Gemüse-
füllung
100 g

...so günstig

...Obst & Gemüse

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 8. August 2012
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Kalbslyoner
100 g

Rispen-
tomaten
aus
Deutsch-
land
Klasse I
1 kg

Zwetschgen
aus Deutschland
Klasse I
(1 kg =
€ 2,00)
1,2 kg
Korb

Oberrotweiler
Rosé feinherb
(1 l = € 3,99)
0,75 l Flasche

Erdinger
Weißbier
versch.
Sorten
(1 l = € 1,40)
je Kiste mit
20x 0,5 l
Flaschen
zzgl. € 3,10
Pfand

Cafe Crema
feiner Espresso
Schümli nach
Schweizer
Rezeptur
1 kg Packung

Lachsfilet
mit
Zitronen-
pfeffer
100 g

Brennnesselhof
Fruchtjoghurt
(100 g = € 0,40)
je 500 g Glas
zzgl. € 0,15 Pfand

11,9999

3,993,99

2,992,99

113,993,99

9,999,99

22,59,59

–,–,8989

–,–,8989

22,39,39

www.facebook.com/neukaufsulgerkaufsulger

11,9999

Sommertraum
Schnittkäse
aus Kuh-
rohmilch
mind. 45%
Fett i. Tr.
voll-
aromatisch
im Geschmack
100 g

22,22,22
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